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Aktualisierung der Daten aus 
der Umwelterklärung 2008  

(Erstvalidierung am 11.07.2008) 
 

ViP Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH 
Fritz-Zubeil-Str. 96 

14482 Potsdam 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ansprechpartner: Marina Kohls (Umweltmanagementbeauftragte) 
Email:    marina.kohls@swp-potsdam.de 
Telefon: 03 31 / 661 41 25 
 
Basis des Zahlenmaterials ist das Berichtsjahr 2008   
 
Nach Verordnung (EG) Nr. 761/2001, in der Fassung vom 03.02.2006, über die freiwillige  
Beteiligung von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für das Umweltmanagement  
und die Umweltbetriebsprüfung (EMAS) 
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2. Eingetretene Änderungen im Berichtszeitraum 

 
Die erfolgreiche Erstvalidierung nach EMAS im Jahr 2008 war ein weiterer wichtiger Schritt für den ViP Ver-
kehrsbetrieb Potsdam GmbH  nach der Umweltzertifizierung im Jahr 2005 (DIN EN ISO 14001). 
 
Die Möglichkeit unsere Umweltziele, die sich auf den Bereich Energieeinsparungen beziehen, zu nutzen und 
diese Ziele gleichzeitig für die im Jahr 2008 vorgestellte neue Norm (E DIN ISO 16001:2008-3) für eine Zertifi-
zierung unseres Energiemanagementsystems anzuwenden, haben wir umgesetzt. Die Zertifizierung unseres 
Energie-Management-Systemes im Jahr 2008 und die schriftliche Berufung des Energie-Management-Beauf-
tragten, Herrn Köhler, werden weiter zur Verbesserung unserer Energiebilanz beitragen. 
 
Im Berichtszeitraum hat der Leiter Betrieb und Technik, der gleichzeitig die Funktion des Leiters gemäß Ver-
ordnung über den Bau und Betrieb von Straßenbahnen innehatte, Herr Herrmann, das Unternehmen verlas-
sen. Die Aufgaben des Leiters Betrieb und Technik wurden vom Geschäftsführer, Herrn Weis, übernommen, 
neuer Bahnbetriebsleiter ist Herr Rabisch. Die Geschäftsführung wurde durch eine Assistentin verstärkt. Frau 
Höbel ist für die organisatorische Leitung des Bereiches Unternehmenssteuerung verantwortlich, zu dem u.a. 
auch die Managementbeauftragten gehören. 
 
Im Abschnitt 4 – Die Organisation – ist das Organigramm mit Namen / Verantwortungsbereichen abgebildet. 
 
Mitte 2008 wurde die Inbetriebnahme von 11 neuen Volvo-Gelenkbussen, die die Euro 5 Norm und den darüber 
hinausgehenden EEV-Standard erfüllen, abgeschlossen. Damit konnte das Umweltziel zur Reduzierung der 
Schadstoffemissionen erreicht werden. Weiterhin wurde der Zuschlag für den Bau von 11 Niederflurstraßen-
bahnen vom Typ Vario-Bahn, deren Inbetriebnahme für 2011 geplant ist, erteilt. Die neuen modernen und kom-
fortablen Straßenbahnen werden zu einer Verschiebung des Modal Split zu Gunsten des ÖPNV und damit zur 
weiteren Reduzierung von Schadstoffemissionen durch den motorisierten Individualverkehr führen. 
 
Unser Weg zur Business-Excellence Entwicklung der U nternehmensqualität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Abkürzungen werden im Punkt 8. (Abkürzungsverzeichnis) erläutert. 

U
nt

er
ne

hm
en

sq
ua

lit
ät

 

2002 2003 2004 2005 2006 2007 

Einführung 
Qualitätsmana-
gementsystem 

Einführung 
Umweltmana-
gementsystem 

Zertifizierung 
QMS nach 

ISO 9001:2000 

Integration Arbeits-
schutz ins QMS 

Zertifizierung 
UMS nach 

ISO 14001:2005 

Finalist 
Qualitätspreis 

Berlin-
Brandenburg 

Einführung der 
Selbstbewertung 

nach EFQM 

2008 

Validierung UMS 
nach EMAS 

2009 

Bewerbung LEP 

Ausgezeichneter 
Qualitätspreis Berlin 

Brandenburg 
 



��

 
3. Umweltpolitik und Umweltleitlinien 

 
Unsere Umweltpolitik war von uns bewusst langfristig angedacht und musste somit seit Einführung des Um-
weltmanagementsystems nicht geändert werden: 
 
1.) Die Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH hat ein Umweltmanagementsystem eingerichtet, um den Fahrgästen 
und allen Bürgern der Landeshauptstadt Potsdam, den für das Unternehmen politisch und ökonomisch Verant-
wortlichen, allen Mitarbeitern des Unternehmens und den Lieferanten die gesellschaftliche Verantwortung eines 
Verkehrsunternehmens für die Umwelt bewusst zu machen. 
 
2.) Der nachhaltige Schutz der menschlichen Lebensgrundlagen, wie Klima, Gesundheit und Erhaltung der 
Natur sowie der wirtschaftliche Fortbestand des Unternehmens, bildet die Basis der Umweltpolitik der Ver-
kehrsbetrieb Potsdam GmbH. 
 
3.) Alle Verkehrsmittel (Straßenbahnen, Busse und Fähre) und alle Prozesse der ViP Verkehrsbetrieb Potsdam 
GmbH sind in das Umweltmanagementsystem einbezogen worden, um das umfassende integrierte Manage-
mentsystem der ViP ständig zu verbessern. 
 
 
Die Umweltleitlinien der ViP sind ebenfalls unverän dert:  
 

·  Sicherung einer wirtschaftlichen und ökologischen Mobilität im Einklang   
mit den Bedürfnissen der Potsdamer Bürger und ihrer Gäste 

·  Verbesserung des Umweltschutzes und Förderung eines   
umweltgerechten öffentlichen Nahverkehrs 

·  Orientierung am Stand der Technik 

·  Optimierung der Verkehrsinfrastruktur  

·  Information der Lieferanten und der Kunden über die Umweltmaßstäbe der ViP und  
 die für uns selbstverständliche Verpflichtung zur Einhaltung aller rechtlichen Forderungen 

·  Regelmäßige Schulungen der Mitarbeiter über Umweltpolitik und Umweltziele 

·  Verpflichtung zur offenen Kommunikation (transparente Informationspolitik) 
 
 

 
4. Die Organisation 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dem Bereich Unternehmenssteuerung sind organisatorisch die Management-Bereiche zugeordnet. 
 

G 
Geschäftführung 
Martin Weis 

GLB 
Leiter Bahnbetrieb 
Bernd-Michael Rabisch 

GU 
Unternehmenssteuerung 
Andrea Höbel

T 
Betrieb und Technik 
Martin Weis 

K 
HAL Kaufmännische Dienste 
Martin Grießner 

GI 
Innenrevision / Qualitätsmanagement 
Klaus Hübener 

TVP 
Verkehrsplanung 
Christian Huber 

KV 
Recht / Versicherungen 
Ilona Datzkow 

GD 
Projektmanagement / Datenschutz 
Elke Habermann 

SWP
Umweltschutzmanagement 
Marina Kohls 

SWP
Arbeitsschutzmanagement 
Harry Kümmel 
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5. Stoffbilanz – Input 

 

 
 
Der Mehrverbrauch an Kraftstoff bei Bussen im Vergleich zu 2007 wurde durch den höheren Verbrauch der 
neuen Volvo-Technik (Klimaanlage –> zur Erhöhung der Kundenzufriedenheit, effektivere Filter –> zur Senkung 
der Schadstoffemissionen) verursacht. Diesen Mehrverbrauch, der zu den genannten Umweltverbesserungen 
führte, wollen wir im Jahr 2009 und 2010 mittels Getriebemodifizierungen und regelmäßigen Fahrerschulungen 
wieder senken. (als ein weiteres neues Umwelt-/Qualitätsziel) 
 

 
 
Die Erhöhung des Fernwärmeverbrauches ist auf den kälteren Winter 2007/2008 zurückzuführen. Der durch-
schnittliche Energieverbrauch je 100 Wagen-Kilometer konnte dank der Umsetzung des Unterwerkepro-
gramms, der rückspeisefähigen Combino-Bahnen und der Nachrüstung von Tatrabahnen mit Choppersteue-
rung zur Energierückspeisung gesenkt werden. Dass der Fahrstrom nicht proportional gesunken ist, ist auf die 
Erhöhung der Straßenbahn-Wagenkilometer zurückzuführen (s. CO2-Bilanz, Seite 10) 
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Die zusätzlich 2008 erfolgte Überprüfung des Leichtflüssigkeitsabscheiders und anschließende Neubefüllung ist 
eine Ursache für den erhöhten Wasserverbrauch. Derzeit wird die Neubefüllung noch mit Trinkwasserqualität 
durchgeführt, wobei wir auch hier über andere technisch mögliche Veränderungen nachdenken. 
 
 
 
 
 
 
Verbrauch weiterer Betriebsmittel  
 
Betriebsmittel 2007 2008 
Öl 4.053* l 3.155 l 
Fett 722* kg 910 kg 
Farben und Verdünnung 550 l 447 l 
Bremssand 80 t 85 t 
(* Wert aus 2007 wurde korrigiert) 

 
Der Mehrverbrauch an Bremssand ist ebenfalls auf die Erhöhung der Straßenbahn-Wagenkilometer zurückzu-
führen. Insgesamt konnte aber der Verbrauch der weiteren Betriebsmittel zum Teil drastisch reduziert werden.  
 

Wasserverbrauch in m³

3.0332.8093.225 3.562

7,30

7,44 7,41

8,50

0

500

1.000

1.500

2.000

2.500

3.000

3.500

4.000

2005 2006 2007 2008
7,00

7,20

7,40

7,60

7,80

8,00

8,20

8,40

8,60

8,80

9,00

Wasser gesamt in m³

m³ je Mitarbeiter




�

 
6. Stoffbilanz – Output 

 

 
 
Analog zum Wasserverbrauch insgesamt hat sich auch der Abwasseranfall leicht erhöht, jedoch geringer als 
erwartet, da das Leichtflüssigkeitsabscheidesystem nicht mit dem Schmutzwassersystem verbunden ist. 
 

 
 
Auch die Steigerung an gefährlichen Abfällen ist mit der zusätzlichen Entleerung der Leichtflüssigkeitsabschei-
der infolge einer Generalinspektion im Jahr 2008 begründet. Der umweltgerechte Umgang mit Gefahrstoffen in 
den Werkstätten in Verbindung mit einer speziellen Vorabprüfung beim Einkauf, gemäß dem neuen betriebli-
chen Gefahrstoffmanagement, wird zukünftig zu einer weiteren Reduzierung der gefährlichen Abfälle führen. 
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Emissionen  
 

 
Dank nachgerüsteter Filter in den alten Bussen und Einsatz neuer Busse mit EEV-Standard konnten alle schäd-
lichen Abgasemissionen gesenkt werden. (Siehe Kraftstoffverbrauch der Busse) 
 
 

 
 
Durch den konsequenten Einsatz von Farben und Lacken gemäß VOC-Richtlinie konnte die Lösemittelbilanz 
weiter verbessert werden. 
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Der erhöhte Energieverbrauch, bedingt durch die Klimaanlagen in den neuen Bussen, die Nachrüstung der 
älteren Fahrzeuge mit effizienter Filtertechnik und die Erhöhung der Wagenkilometer, schlägt sich in der 
schlechteren CO2-Bilanz nieder. Langfristiges Ziel ist jedoch die Steigerung der Attraktivität des ÖPNV für die 
Kunden durch erhöhten Komfort und somit die Verschiebung des Modal Split zugunsten des ÖPNV. Die Zu-
rückdrängung des motorisierten Individualverkehrs wird zukünftig die Verbesserung der Gesamt- CO2-Bilanz 
und der Luftqualität in der Landeshauptstadt Potsdam zur Folge haben. 
 

 
7. Die Umsetzung der Umweltziele für den Zeitraum 2 009-2010 

 
Die zur Verwirklichung der Ziele des Managementsystems und alle erforderlichen Prozesse, Abläufe und deren 
Wechselwirkungen sind in der Managementdokumentation beschrieben. In unserem Managementhandbuch 
und den zugehörigen Anweisungen sind die erforderlichen Kriterien und Methoden festgelegt, die das wirksame 
Durchführen und Lenken unserer Managementprozesse sicherstellen. 
 
Die Prozesse unseres Managementsystems werden regelmäßig überwacht, gemessen und analysiert, damit 
die erforderlichen Maßnahmen getroffen werden können, um die geplanten Ergebnisse (Ziele) sowie eine stän-
dige Verbesserung unserer Prozesse zu erreichen. In diesem Zusammenhang findet mindestens einmal jährlich 
ein geplantes internes Audit / Umweltprüfung am Standort statt. 
 
In Zusammenarbeit mit allen verantwortlichen Personen sowie durch den Geschäftsführer wird die Umsetzung 
der Umweltziele ggf. angepasst und fortgeschrieben und der Erfüllungsstand der Ziele dokumentiert. Dazu 
werden auch 2009/2010 ausreichend Ressourcen (personell und finanziell) bereitgestellt. 
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8. Die Umweltziele der ViP 
 

 
 
Mit der Einschränkung, dass von den unter Punkt 2 genannten Unterwerken eines erst Beginn 2009 in Betrieb 
genommen wurde und die unter Punkt 9 geplanten Plakate sich noch in der Entwurfsphase befinden, wurden 
alle gesetzten Ziele erfüllt. 
 
 
Für 2009 wurde das nachfolgende Umweltprogramm mit den speziellen Umweltzielen aufgestellt: 
 

 
 
 
Die Abrechnung der Umweltziele erfolgt in der nächsten vereinfachten Umwelterklärung im Jahr 2010. 
 

Nr. Umweltprojekt Maßnahmen Verantwortlich Umsetzung bis

1 Energieeinsparung
Entwicklung und Einführung 
Beleuchtungskonzept Tramhalle

TIS / TIA 31.12.2009

2 Energieeinsparung
Ausstausch Traktionsmotor und 
Steuerung der Fräsmaschine in der 
Lehrwerkstatt

KPA 31.12.2009

3 Energieeinsparung

Ersatz von Leuchtstoffröhren durch 
energiesparende Leuchtstoffröhren auf 
dem Betriebsgelände, Fortführung aus 
2008

TIA 31.12.2009

4
Erhöhung der
Energie-Effizienz

Fortführung Unterwerksprogramm aus 
2008 zur Stromrückführung aus dem 
Fahrbetrieb

TIS 31.12.2009

5 Lärmminimierung

durch Umverlegung Stadtschloss, 
Neubau der Tramtrasse Babelsberger 
Str. - Yorkstrasse mit Rheda City und 
Flüsterschienen

TIA 31.12.2009

6 Gefahrstoffreduzierung Substitution der Gefahrstoffe KE 31.12.2009

Nr. Umweltziel Maßnahmen Verantwortlich Umsetzung bis

1 Reduzierung der Schadstoffemissionen (NOx,
CO HC) der Busse um 40 %

Ersatz vom 11 Bussen mit
Schadstoffklasse Euro II durch Busse
mit EEV-Standard 

T 31.12.2008

2 Erhöhung der Energie-Effizienz Bau von 2 Unterwerken zur
Stromrückeinspeisung aus dem
Fahrbetrieb

TIS 31.12.2008

3 Ressourcenschonung Schulung von 190 Fahrern zum
kraftstoff-/energiesparenden Fahren

TVA 31.12.2008

4 Reduzierung der Anzahl von Gefahrstoffen Verwendung von Einsatzstoffen
gemäß VOC-Richtlinie in der
Lackieranlage

TFS 31.12.2008

5 Energieeinsparung Ersatz von Leuchtstoffröhren durch
energiesparende Leuchtstoffröhren auf
dem Betriebsgelände

TIA 31.12.2008

6 Schadstoffreduzierung Einbau von doppelten Kohlefiltern in
der Absauganlage des
Schweißbereiches in der
Lehrwerkstatt zum besseren Filtrieren
von Siliziumpartikel

KPA 31.12.2008

7 Abfallreduzierung Anschaffung einer biologischen
Waschanlage zur Teilereinigung mit
Rückfettungseffekt, Vermeidung von
Kohlenwasserstoffen

KPA 31.12.2008

8 Reduzierung des Energieverbrauchs von 2
Drehmaschinen um 50 %

Einbau von neuen Hydraulikpumpen
und Keilriemen bei 2 Drehmaschinen

KPA 31.12.2008

9 Ressourcenschonung Informationskampagne mit Plakaten
zur Einsparung von Wasser, Strom
und Heizwärme in der ViP

KM/UMB 31.12.2008
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9. Abkürzungsverzeichnis 

 
BOStrab Verordnung über den Bau und Betrieb von Straßenbahnen 
CRT Continuous Regeneration Trap (kontinuierlich regenerierende Partikel-„falle“) 
DIN Deutsche Industrienorm 
DFI Dynamische Fahrgastinformation 
EEV Enhanced Environmentally Friendly Vehicle (besonders umweltfreundliches Fahrzeug) 
EMAS Eco-Management and Audit Scheme, (Gemeinschaftssystem für das freiwillige Umwelt-

management und die Umweltbetriebsprüfung) 
EN Europäische Norm 
FASI Fachkraft für Arbeitssicherheit 
GI Innenrevisor 
ISO International Standardisation Organisation 
K Hauptabteilungsleiter Kaufmännische Dienste 
KE Abteilungsleiter Einkauf 
KM Abteilungsleiterin Marketing und Vertrieb 
KPA Abteilung Personal Leiter Lehrausbildung 
LHP Landeshauptstadt Potsdam 
MIS Managementinformationssystem 
Modal Split Aufteilung des Gesamtverkehrs auf verschiedene Verkehrsträger 
MWh Megawattstunden 
ÖPNV Öffentlicher Personennahverkehr 
QM Qualitätsmanagement 
QMB Qualitätsmanagementbeauftragter 
QMS Qualitätsmanagementsystem 
SWP Stadtwerke Potsdam GmbH 
T Hauptabteilungsleiter Betrieb und Technik 
TFS Abteilung Fahrzeuginstandhaltung Meister Straßenbahnwerkstatt  
TIA Abteilung Infrastruktur Leiterin Anlageninstandhaltung  
TIS Abteilung Infrastruktur Leiter Stromversorgung 
TVA Abteilung Verkehrsdurchführung Leiter Fahrschule 
UFD Unterflurdrehmaschine 
UMB Umweltmanagementbeauftragte 
UMS Umweltmanagementsystem 
ViP Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH 
VOC volatile organic compounds - flüchtige organische Substanzen 
Wkm Wagenkilometer – Kilometer je Wagen 
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10. Gültigkeitserklärung 

 
 

Nr. C 629.11 (09) 
 

der 
vereinfachten Umwelterklärung 2009 

 
nach der 

EG-Öko-Audit-Verordnung / EMAS 
für die 

 
 

ViP Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH 
Fritz-Zubeil-Straße 96 / 14482 Potsdam-Babelsberg 

 
 

 
 
 

Aufgrund der durchgeführten Standortbegutachtung am 09. Juli 2009 
sowie der im Vorlauf geprüften Daten und Informationen bestätige ich, dass die Umweltpolitik 

der ViP Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH  am Standort Potsdam-Babelsberg, 
die Umweltbetriebsprüfung, das Umweltmanagementsystem und Umweltprogramm sowie 

die vorgelegte vereinfachte Umwelterklärung die Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 761/2001 
in der Fassung vom 03.02.2006 über die freiwillige Beteiligung 

von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für das Umweltmanagement und 
die Umweltbetriebsprüfung (EMAS) erfüllen, die Aussagen/Daten der Umwelterklärung 

zuverlässig und geprüft sind und die am Standort relevanten Umweltaspekte 
in ausreichender Weise berücksichtigt werden. 

Die nächste aktualisierte vereinfachte Umwelterklärung wird im Juli 2010 geprüft. 
Die nächste für gültig erklärte konsolidierte Umwelterklärung wird im Juli 2011 veröffentlicht. 

 
Potsdam, den 09. Juli 2009 

 
 
 

                                                         
 

 

 
Umwelt-Gutachter-Büro-Dr.-Krüning 

Am Hügel 31 
D - 13437 Berlin 

 
INUTEC Engineering & Management GmbH 

Schillerstraße 1/5 
D - 89077 Ulm 

Dipl.-Ing. Jürgen Schmallenbach 
Umweltgutachter DE-V-0036 

Dr.-Ing. Burkhard H. Krüning 
Umweltgutachter DE-V-0061 

 

 


